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Königl. Provinzial ⸗JetelligenzComteit im Poſt⸗Lekal, 
Eingang: Plautzengaſſe 2 385. 
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Dienſtag. den 30. Ananft 1842. 


Angemeldete Fremde. 


Aagekommen den 27% 28. und 29. Auguſt 1842. 
Die Herten Kaufleute W. Lepp und W. Gies brecht aus Tiegenhofl, R. Kum ⸗ 
Mer aus Marienburg, A. Heldt aus Berlin, A. Ruland aus Bremen, Herr Regle⸗ 
tungs- Aſſeſſor R. Schulzen aus Billabek in Pommern, Herr Gutebeſitzet G. Schul; 
zen aus Clebow bei Stettin, Heir Kaufmann E. Reiß aus Cartistube, log. im Engl. 
Haufe. Der Laudrath und Geueral⸗Lanoſchaftsrath Hert Graf von Rittberg nebſt 
Semiie und Gefolge auf Stangenbrig , Hert Pfarrer Bertling aus Wotzlaff, die 
eren Landwirthe Sintenis aus Polleben, Hoſſm yet aus Eis leben, Herr Seminar ⸗ 
lehrer Bühring aus Marienburg, Herr Kaufman J. F. Neeſe aus Bielefeld, Frau 
don Kamecke nebſt Flaulein Tochter aus Cöslin, Flouſein von Hellermann aus Car; 
du, die Herten Gecsbeſitzet Parpart aus Torpoſch, von Pateski aus Kyowe, Fran 
Armin von Dlacheufels, Stiſisdame zu Sr. Auna ia München, aus Dresden, 
PER Juſliz⸗Commiſſarius Scwüler aus Rieſenburg, log. im Hotel de Berlin. Her 
vtsbeſitzer Raabe aus Bre tenfelde, log im den drei Mohren Die Herren Guts⸗ 
beſitzer v, Plachow aki nebſt Familie aus Stargard, v. Louzewski nebſt Familie aus 
ullenezin, Frau Guts beſitzern v. vrempska aus Plock, log. im Hotel d'Oliva. 
err Ritterguts beſitzer Pätow nebſt Familie aus Breitenfelde in Westpreußen, Hen 
Polizel Bürgermeiſtet und Lieutenant Nauſchinski aus dem Groß Herzogthum Poſen, 
gan Hotel de Thorn. Herr Kaufmann Muttrai aus Königs verg, log. im Hetel 
l St. Petersburg. Het Kamwergetichts. Aſſeſſor J. Maltbias nebſt Frau Gerfraie 
N aus Berlin, Herr Gatsbeſitzer L. wiedte aus Lowinek, Herr Hauptinann a. D. 
1 Kezewski aus Thora, Here Rittmeiſtet Zeiſing aus Raksewitz, Herr Kaufmann 
lcheuheim aus Elbing, log. im Hotel de Leipzig. 
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Be k an un t m a chung. 
1. Erſatz⸗Aushebung für 1842. £ 
2 Die Aushebung des dem ftehenden Heere für das Jahr 1342 zu geſlellenden 
Erſatzes wird in unſerm Verwaltungsbezitke nach den unten angegebenen Ter⸗ 
mind: und Ortsbeſtimmungen überall von Morgens 8 Uhr in den darin bezeichne ⸗ 
ten Städten auf dem Rathhauſe, vorgenommen werden. Bei der zu dieſem Ge⸗ 
ſchäfte verordneten Departemenks⸗Erſatz⸗Commiſſion führen Seitens des Mititaird 
der Herr General⸗Major und Brigade-Commandeur Kowalzig, von Seiten des Ci⸗ 
vils det Herr Regierungs- Aſſeſſor v. Meuſel als Stellvertreter des abweſenden Mi⸗ 
litair⸗Depaitements⸗Rarhs Herrn Grafen v. Bülow, den Vorſitz. 

Ein jeder zur Geſtellung beſtimmte und durch ſeine landräthliche Behörde vor 
dieſe Commiſſion geladene Militairpflichtige, welcher geſetzliche Auſprüche auf einſt⸗ 
weilige Zurückſtellung zu haben glaubt, hat ſeine dies fällige Reclamation durch 
Vorlegung glaubwürdiger Beſcheinſgungen der Departements⸗Erſatz⸗Commiſſion in 
den Aus hebungsterminen vorzulegen, zugleich aber auch nachzuweiſen, daß derſelbe 
in vorgeſchriebener Art fein Geſuch zuvörderſt bei der Kreis Erſatz⸗Commiſſion ange⸗ 
bracht, von letzterer aber nicht berückſichtigt, ſondern zur Entſcheidung der Departe⸗ 
ments⸗Erſatz⸗Commiſſion verwieſen worden iſt RC 

Nach beendigtem Aushebungs⸗Geſchäfte können dergleichen Anträge, die we⸗ 
der bei den Kreis⸗Reviſtonen noch im Aushebungs termine zur Sprache gebracht 
worden ſind, nicht berückſichtigt werden. 

Zeit und, Ortsdeſtimmung der Militair⸗Erſatzaushebung 8 
ö im Regierung sbezirke Danzig für das Jahr 1842: 
Montag, den 12. September 1842 „Aushebung im Kreiſe Elbing, 
Mittwoch, * 14. 4 5 * * 5 Marienburg, 


Donnerſtag, 15. . 8 - „ Pr.„Stargardt, 
Sonnabend, 17. D . „ „„ »Berent, 
Montag, 19. . © . 8 8 Carthaus, 
Mittwoch, 6 1 . „* „ ® * Neuſtadt, 
ein, 23. . 5 Landkreiſe Danzig, 
Sonnabend, 24. . . . Stadtkreiſe Danzig, 
Danzig, den 23. Auguſt 1842. 
} i Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 2 
it N AVERTASSEMENTS 2 
2 Der Oekonom Julius Johann Auguſt Roſien von Hundertmark und die 


Jungfrau Renate Florentine Wohlert haben mittelſt gerichtlichen Vertrags vom hei 
tigen Tage die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für ihre einzugehende 
Ehe gänzlich ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 24. Auguſt 1342. 
Königl Land⸗ und Stadtgericht. 

3. Es foll das Necht zur Ueberfahrt von Perſonen, Thieren und Sachen auf 
Kähnen über den bei Neufähr die Dünen durchbrechenden Weichſelſtiom plus lici- 
tando verpachtet werden. ö a 


EB 5 


— 1813 — 
Hierzu haben wir einen Termin auf 2 
Dienftag, den 13. September a. e., Vormittags 9 Uhr, 
nn dem Gaſthofe der Wittwe Hoffmann zu Neufähr vor dem Herrn Steuer⸗Rath 
5 Tlly angeſetzt, zu welchem Termin Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
erden, daß die Lizitations- Bedingungen bei uns zur Einſicht offen liegen, auch im 
Cammin ſelbſt nochmals bekannt gemacht werden follen, und daß vom Pächter eine 
aution, welche dem einjährigen Pacht⸗Betrage gleichkommt, mindeſtens aber von 
thlr. im Licitatione⸗Termin beſtellt werden muß. 
Danzig, den 25. Auguſt 1842. n 
4 Königliches Haupt: Zoll Amt. — 
di Es ſoll das Recht zur Ueberfahrt von Perſonen, Thieren und Sachen über 
Ne Weichſel bei Bohnſack mittelſt einer daſelbſt einzmichtenden Fähranſtalt plus 
leitando verpachtet werden. 
Hierzu haben wir einen Termin auf ö 
Dienſtag, den 13. September a. c., Vormittags 11 Ubr, 


im Gaſthofe der Madame Zoll zu Bohnſack vor dem Herm Steuer⸗Rath von Tilly 


angeſetzt, und werden Pachtluſtige zu dieſem Termin mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die diesfälligen Licitations⸗Bedingungen bei uns zur Einſicht offen liegen auch 
ei Termin ſelbſt wiederholt befaunt gemacht werden follen, und daß vom Pächter 
50 Caution welche dem einjährigen Pachtbetrage gleichkommt, mindeſtens aber von 
Rthir. im Licitations⸗Termin beſtellt werden muß. i : 
Danzig, den 25. Auguſt 1482. 
B Königl. Haupt » Zoll « Amt. 
8 Im Termine den 29. September, Morgens 10 Uhr hieſelbſt, vor Herrn 
berlandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Velthuſen, ſoll das Grundſtück Peters hagen sub. 50., 
„fehend aus einem Wohnhauſe, Stalle, Scheune, Garten und Land von überhaupt 
ſche Morgen 226 Quadrat⸗Ruthen im Tiegenhagenſchen Pfarrlande, zu emphyteuti⸗ 
den Rechten beſeſſen, dem Römiſch katholiſchen Pfarrbenificiv zu Tiegenhagen ge⸗ 
we an den Meiſtbietenden verpachtet und die Bedingungen im Termin bekannt ge⸗ 
werden. . : 
Tiegenhoff, den 13. Auguft 1842. 


— Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


6 T o de s fal l. 
ſanſt Den am 22. d. M., um 815 Uhr Abends, an der Gallen⸗Ruhr erfolgten 
Be Tod meiner Ehegattin Juſtina geborme Burrucker, im noch nicht vol⸗ 
8 deren 6öften Lebensjahre, melde ich mit tief betrübtem Herzen allen hohen Gön⸗ 
und Freunden, die in Liebe an meinem harten Schickſal Theil nehmen. 
alaterei bei Marienwerder, den 25. Auguſt 1812. i 
f Der Haupt⸗Zoll⸗AmtsControleur a. D. Günther. 


TS Die Ei Lo b g. - 
Die Entbindung feiner Frau von einem Knaben zeigt ganz ergebenſt an 
Rheinfeld, den 27 Auguſt 1842. i 5 


v. Kleiſt, 
Adl. nn und Landrath. 
FH 
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er Unze 
8. Gegenantwort. Der Mechanfkus Herr Heinrich Bauer in Daw 


zig hat bekandt gemacht: „daß der Glocken 
„Juli d. J. von ihm entlaffen wurde, unterm 


gießergefele Joh. Groß der am 25. 
13. d. M. für das Vertrauen gedankt 


„babe, welches ihm von verſchiedenen Ortſchaften, für die er Glocken gegoſſen zu 
„haben vorgiebt, zu Theil geworden fei, worauf er (Bauer) ſich veranlaßt fie de, 
„zu erwiedern, daß die von Groß auſgenannten Glocken in ſeiner (Bauers) Gießerei 


„gegoſſen, und Groß als Geſelle dabes theil 


weiſe thatig geweſen ſei.“ — Hittau 


meine Öegenantwort: Daß ich die Glock engieß rei von Grund aus — wie man 
ſagt, von der Pike auf — erlernt und betrieben habe, folglich auch Geſelle gene, 
fen fein muß, liegt in der Natur der Sache. Das Zengniß, welches Herr H. 
Bauer mir unterm 7. d. M. u. J. in Danzig ans ſtellte, lautet wörtlich, von feiner 


Hand geſchrieben und mit feinen Petſchaft 
»aehilfe Johann Groß iſt bei mit drei und 


beſiegelt, alſo: „Der Glockengießer⸗ 
ein halbes Jahr als Werlführer enga⸗ 


„gikt geweſen, und hat ſich während dieſer Zelt zu meiner Zufriedenheit betrogen, 
„Solches b, ſcheinige ich ihm auf fein Verlangen.“ — Wenn ich run in der Gie⸗ 
fierei des Hern Bauer, der ein geſchickter Mechaujkus, aber kein Glock eygießer if, 


315 Jahre lang Werkführer geweſen bin, ſo 
welche während dieſer Zeit in feiner Gießerei 


folgt daraus, daß die Kirchenglocken, 
gegoſſen wurden durch mich gegoſſen 


worden ſind, und ich dabei nicht „als Geſelle nur theilweiſe thätig geweſen“ fein 


kann. Freilich braucht der Glockengießermeiſt 


er bei feiner Arbeit auch mechanische 


Hülfe und Menſchenkräfte, wie ſchon jeder Dewfche aus Schillers Liede von der 
Glocke weiß; Herr Bauer, hat ſich alſo über meine Leiſtungen nicht deutlich aus- 

edrückt. Verwandte und Freunde des Herm Bauer, die bei dem Guß der Glok⸗ 
en zugegen waren, können, und die Fabrikgeſellen und Arbeiter des Herrn Bauet 
werden es bezeugen, daß ich die Formen und den Gaß der Kirchenglocken alle in 
gemacht habe. — Daß die von mir anfgenannten Glocken — in der Kirche zu 
Neufahrwaſſer, Bohuſack, Damnau, Geidauen, Kiefkohl und andern Orten auch 
von mir feibit. gegoſſen worden, zeigt die Inſchrift auf denſelben, z. B. auf der 
Kirchenglocke in Kriefkohl: „gegoſſen bei Heinrich Bauer in Danzig von J. Groß, 


Glockengießer.“ 8 
Ich bin jetzt in der Glockengießerei der 


Frau Wittwe Cupinno zu Königs 


berg i. Pr. (Neuer Markt M 17.) als Werkführer engagirt, übernehme alle Ar 
beiten im Fach der Gießerei, als Glocken und Feuerſpritzen, Gelb- und Meſſingar⸗ 
beiten, und werde mich beeifern, ſolche zur Zufriedenheit des verehrten Publikums 
in Hinſicht auf Dauerhaftigkeit, Billigkeit und raſche Ausführung zu beforgel: 
Ich bitte demnach um gütiges Vertrauen Herr Heinrich Bauer aber wird mich, 


wie ich boffe, nunmehr nicht mehr noͤthigen 
vertheidigen zu müſſen. . 
Königs berg, den 27. Auguſt 1842. 


mich nochmals gegen ihn öffentlich 


Joh ann Groß, 
Glockengießer, 
aus. Irland gebürtig 


| \ Pr 15 en 
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2% find circa 7 Morgen culmiſch Hafer auf dem Halme billig zu verkaufen. © 
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8 Dienſtag, den 30. Aaguſt e., Abends 9 Uhr, findet eine Herren Lie⸗ 
ktafel in der Reſſource zum freundſchaftlichen Verein fiart, wozu die verehili⸗ 
en Mitglieder ergebenjt einladen f a 
1 die Vorſtehet. . 
1, Eine oltenglifche Uhr, welche ö Tage geht und einen Wecker hat, wind 
Azucht Laſtadie NE 438. 
Von Dienstag, den 30. August ab, geht das Dampfboot von 


Fahrwasser um 7 Uhr Abends bis nach dem Johannisthor 


R und um 8 Uhr nach dem Strobdeich. 


Die Fahrt von 8'5 Uhr von Fahrwasser hört mit diesem Tage auf. 


De Heute im Schahnasjanſchen Garten muftaifge Unter 
altung von den Gefchwifien Fifyer 


14, Heute findet die bereits angezeigte Eröffnung meinet neuen, elegant 


Pidenchtetee Kegelbahn ſtatt. Die Muſik wird von den Trompetern des Königl. 
er Iſten Leib⸗Huſaren⸗Regiments ausgeführt. Das Entree iR frei. Hiezu 
15 ich ganz ergebenſt ein. Fork, Gaſtwutb, Burgſtraße M 1615. 
Ji Es iſt am vorigen Fleitag, den 27. Aug. im Gaſthauſe auf der 
Weſterplatte ein Hut verwechſelt worden, den man gegen den re 
16 Eid beermarkt 1315. in Empfaug zu nehmen bittet. i 
webe Den 27. dieſes, Abends, iſt vor der Thür des Juweliers Damme, Woll⸗ 
daſelhſaſe „ein Sonnenſchirm verloren gegangen. Man bittet denſelben im Laden 
17 OR gegen eine angemeſſene Belohnung ab zugeben. . 
tber 8 Es wird für ein junges Mädchen non böchſt achtbaren Eltern vom 1. Oe⸗ 
milie d. J. ab, gegen zu zahleude Penſion eine Aufnahme in einer anſtändigen Fa⸗ 
0 Mu dt. Außer einem Zimmer zum ungeſtörten Studium im Geſange und 
uſit wird beſonders eine fleundliche Aufnahme zur Bedingung gemacht. 
Unter II drauf Keflectirende werden gebeten ihre Adreffen, im Intelligenz Comtolr 
- M. II. abgegeben. dr 
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Vi. de Divanı Thor e Unks von der Allee und am Galgen | 


ten 


S Heil. 8 M 918. um > Uhr Morgens. 5 
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1. So eben erhielt ich ein Lager von 500 Stück diverſe Geſellſchaftsſpiele, 
welche ich zu Fabrikpreiſen verkaufe. N 
J. A. Gudauner aus Tyrol. 


20. Nach der Natur ausgeſtopfte Schauckelpferde empfing und eu pfiehlt 
N 2 J. A. Gudauner aus Tyrol, 
5 in den langen Buden. u 
21. Nach vorhergehenden Annoncen iſt meine Bude in den langen Buden nicht 
die Erſte vom hohen Thor herein, ſondern die Zweite mit meiner Firma bezeichnet. 
J. A. Gudauner aus Tyrol. 
. Hiermit erlaube ich mir einem Hochzuverehrenden Publikum ergebenſt an⸗ 
zuzeigen, daß ich nach dieſem Dominik die Leipziger Meſſe und die Fabrikſtädte 
meiner Brauche, um die Einkäufe für nächſte Weihnachten, bereiſen werde, ſonach 
auch jede kleine Commiſſion, es mag ſein was es will, zur Beſorgung annehme, 


und meine diverſen Artikel in den Dominiksbuden, als: Kinderſpielwaaren, 
feine Reit - und Fahrpeitſchen, Carlsbader Damen -⸗Toiletten, Gummi- Träger, Pla⸗ 
tina Feuerzeuge, extra feine Reißzeuge, feine Bleiſtifte, Brieftaſchen, Cigarren⸗Etuis, 
Haarbürſten, Doſen 2, dieſe letzten Dominikstage, um nur fV viel als mög. 
lich zu räumen zu herabgeſetzten Preiſen ſehr billig verkaufe. 
J A. Gudauner aus Tyrol. 
Da mein Bruder hier als Concurrent iſt, erlaube ich mir zu bemerken, daß 


meine Bude vom hohen Thor herein nicht die Erſte, ſondern 
die Zweite nach dem Holzmarkt iſt. 


Std C 


4 
Ein Burſche von ordentlichen Eltern, der da Luſt hat das Klempner⸗ = 


S Handwerk zu erlernen, der findet eine Lehrſtelle Heil. Geiſtgaſſe r 942. 
VTVVVVVVVVVVVVVVVVVCCVCC 
24. Ein kleines Haus mit freier Ausſicht oder eine Wohnung von 3 bis 4 
Stuben und allem Zubehör, wird zum 1. Oktbr. d. J. zu miethen geſucht. Adreſ⸗ 
len unter X. beliebe man im Intelligenz Comtoir abzugeben. 
25. Beſtellungen auf friſche Lachs fotellen pro Stück 5 Sgr., werden angenom⸗ 
min Wollwebergaffe M 1989. 5 a 

FF & 

26. Die erſte Bude auf der langen Brücke vom Krahnthor kommend, 

und die letzte vom grünen Thor komwend, iſt Umſtände halber zu vermiethen 
T und die darin vorhandenen Waaren ſind billig zu verkaufen; letztere beſtehen 4 
© in Tragbändern, Strümpfen, Schuhen, Kämmen ꝛc. Näheres Langgarten im < 
Hospitals. Gebäude W 26. & 
. —— . —— 
8 FFF d 
8 Brabank N@ 1777. iſt eine Wohngelegenheit von 2 Zimmern, Boden un 
kleiner Küche, an kinderloſe oder einzelne ruhige Bewohuer billig zu vermiethen. 
28. Neugarten WM 485. iſt 1 Stube, Pferdeſtall und Remiſe zu vermiethen. 


ee = 
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TER Mittwoch, den 31. Auguſt e., Morgens 10 Uhr, follen in der Niederlage 
ſch Königl. Seepackhofes auf gerichtliche Verfügung folgende, zur Kaufmann Sack⸗ 
oncurs⸗Maſſe gehörige unverſteuerte Weine, als: 3 
Pie 12 Oxhoft St. Estephe, 2 Oxhoft Cetter Cötes, 1 Trommel Tavel, 1 Stück 
ardan, 1 Oxhoft Muscat, 1 dito Malaga, 1 Piepe Madeira, 1 Both Roussil- 


9 144 dito Portwein, 1 Anker Armagnac, 1 dito Cognac und 2 Oxhoft Ja- 


'ca-Rum, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
30 ö J. T. Engelhard, Auctionator. i 
li, Freitag, den 2. September 1842, Vormittags 11 Uhr, ſollen auf freiwil⸗ 
Dees Verlangen des Herrn Rüpitz zu Ohra (neben dem deutſchen Kaſſeehauſe) meiſt⸗ 
etend gegen baare Zahlung verkauft werden: 
11 Tiſchtücher, 12 Servietten, 16 feine und 16 ord. Handtücher, Frauen wä⸗ 
ſche, Bett- und Kiſſenbezüge, 1 gr. Umſchlagetuch, 4 Frauenkleider, mehrere 
Damen⸗Mäntel von Tuch und Thybet, 1 ſchwarzblauer und 1 ſchwarzbrauner 
tuchener Manns⸗Ueberrock und andere Kleidungsſtücke, verſchiedenes Mobiliar 
und Küchengeräthe, ꝛe. i 
\ Fiedler, Auctionator. 
| Röpergaffe M 475. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

Mobilia oder bewegliche Sachen. 
CCC 
31. En gros und en detail 

empfehlen AU ſehr billigen Preiſen ihr noch sorräthiges La⸗ 
gd ven Meſſern, Scheeren, Nadeln m Neuſilber⸗ 
§aaren von beſter Qualitaͤt und eigner Fabrik. 

a Wilh. Schmolz & Comp., Fabrikanten aus Solingen, 
in den langen Buden die Tte vom hohen Thor links. 


VVCCCCCCCCCC 
dum Ven ſchmarkt, „goldene Karoſſe“, ſteht ein Eſel⸗Hengſt. mit Sielengeſchirt 
2 au . 


fras. „ Franzöſiſche Zuckerdirnen auch Weinbirnen ſind billig zu verkaufen Burg⸗ 
a aße M 1661. ER 
15 Billiger Ausverkauf. 


Hnt⸗ und Haubenbänder die 5 und 6 Sgr. gekoſtet haben, werden für 2— 3 
= u Elle verkauft in der Bude Bıeitgaffe, Strickwolle 3 f 
empfehlt die erſte Sendung engliſcher dtrickwolle erhielt ſo eben u. 
die Seide, Band» und Leinwand⸗Handlung von F. Momber,” 
a Brodtbänkengaſſe M 702 


Mi 
& 


Sgr. 


in 
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86. | Schubert & Meier, 
aus Jöhſtadt in Sachſen, 


in den Langenbuden ehuweit es hohen Thotes, ‚erhielten fo eben noch eine neut 

Sendung feiner geſtickter Kragen in Tull und Mall, Manſchetteu, Haubenfonds 

und dergl., empfehlen dieſelben nebſt ihrem großen Lager von Tülls und Spitzen, 

um damit aufzuräumen zu auffallend billigen Preiſen. 

37. Holländische Rauchtabacke 

in 17., 12., 17.%-Paqueten nn 12 verschiedenen Sorten aus der Fabrik vos 

W. S. Bruggemeyer & Co. in Amsterdam 

erhielt und empfiehlt Eduard Kuss, 

Langgasse Nro, 40%. 

38. Zwiragaſſe MP 1156. iſt 1 Guftarre von gutem Ton billig zu verkaufen. 

89892222222 2 K—— 29222 


© 2925222227 — 22 
355. F. W. Bolle, Cravatten⸗Fabrikant as Berlin J 


8 empfiehlt noch zus ſehr billigen aber feſteu Preiſen: 

S ſeidne Taſchentücher 2 5 „1 Rıhle. 5 Sgr. 

0 ſehr gute balbſeidne Schlipſe 2 5 25 3 

© Schlips⸗Tücher * * — “ 1 * 5 ® 

0 gewirkte Engliſche Shawls i . 15 bis 20 Sgr. 

© ganz feine weiße Chemiſetts, Kragen zum Umlegen und Manſchetten, Weſten⸗ 
Zeuge zu ſehr billigen Preifen. Sein Stand iſt in den langen Buden vom 
hohen Thor rechts die erſte. 


Owen rise 
— — • nn — 


Wechsel- und Geld- Cours 
Danzig, den 29 August 1842 e 

Briefe. | Ucddq. ausgeb. | begehl) 
: Sgr. 
London, Sicht 8 Friedrichsdo'r :. 170 
8 8 3 Monat 8 2044 2045 "Augustdo n — 
Uamburg, Sicht. — — Ducaten, neue . % 
es 10 Wochen er dito alte Se TR 96 
Amsterdam, Sicht — Kassen-Anweis Bil. LTE: 
num 70 Tage .. m, 
Berlin, 8 Tage. — 
— 2 Monat 992 
Paris, 3 Monat — — 
Warschau, 8 Tage. | 964 
— 2 Monat — 


— K— — ER 
Silbege. Silbrge. 


